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Nr. 265. Freitag, den 10. November 1911. 151. Jahrgang.
Die Stellung der Reichstagsfraktionen zum Marokkovertrag.

Die Fraktionen des Reichstags hatten am Mittwoch, 8. cr.,
Fraktionsſitzungen abgehalten, um Stellung zum Marokkover-
trage zu nehmen. Ueber den Verlauf der Fraktionsſitzungen
erfahren die „Leipz. Neueſt.“ folgendes: Die Verhandlungen
in den Fraktionen trugen einen lebhaften Charakter. Die Stim-
mung innerhalb der Fraktionen iſt durchweg dem Vertrag un-
günſtig. Die Debatten drehten ſich im allgemeinen um drei
Punkte, nämlich um die Beurteilung des Vertrages und um
die Kritik der Tätigkeit der deutſchen Diplomatie, um ſtaats-
rechtliche Fragen und über die innerhalb der Parteien zutage
getretenen Wünſche, die Debatten über Marokko mit der An-
nahme von Reſolutionen zu beſchließen. Einen großen Raum
nahmen in den Debatten die ſtaatsrechtlichen Fragen ein. Be-
kanntlich iſt der Marokkovertrag dem Reichstage nur zur Kennt-
nisnahme zugegangen. Es wurde der Wunſch geäußert, daß
es dringend notwendig wäre, in Zukunft die Rechte des Reichs-
tages beim Abſchluß ſo bedeutender Verträge, wie es der Ma-
rokkovertrag iſt, beſſer zu wahren, event. durch eine Verfaſſungs-
änderung.

Da der Reichstag auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung
die Beratung der deutſch- franzöſiſchen Abkommen geſetzt hat,
die Interpellation mithin hat fallen gelaſſen, ſo wird es möglich

in dieſer Debatte Reſolutionen zu beantragen, in denen die
ünſche des Reichstags niedergelegt werden können.
Ueber den Verlauf der Marokkodebatten ſteht bis jetzt folk-

gendes feſt: Der Reichskanzler wird als erſter Redner das
Wort nehmen, worauf die Fraktionen zunächſt ihre Hauptred-
ner vorſchicken werden. Da die Jnterpellationen nicht auf der
Tagesordnung ſtehen, ſo ſind die bisherigen Dispoſitionen der
Fraktionen über ihre Redner abgeändert worden. Die Par-
teien werden durch folgende Redner vertreten ſein: Das Zen-
trum durch Frhr. v. Hertling, die Konſervativen wahrſcheinlich
durch Frhr. von Richthofen, die Freikonſervativen durch Fürſt
Hatzfeld, die Nationalliberalen durch Baſſermann, die Frei-
ſinnigen durch Dr. Wiemer, die Sozialdemokraten durch Bebel.
Der Reichskanzler wird, wie wir hören, in ſeiner Rede ein voll-
ſtändiges Bild über den Gang der diplomatiſchen Verhandlun-
gen geben, auf die Schwierigkeiten dieſer Verhandlungen aus-
führlich eingehen, die Vorzüge des abgeſchloſſenen Abkommens
für die deutſchen Jntereſſen hervorheben, auch im Hinblick auf
die aufgetauchten Gerüchte ſich über die Kriegsbereitſchaft
Deutſchlands auslaſſen und die in den Fraktionsſitzungen be-
rührten ſtaatsrechtlichen Fragen erörtern. Man nimmt an,
daß der Kanzler etwa eine zweiſtündige Rede halten wird.

Berlin, 8. Nov. Von unterrichteter Seite erfährt das „Berl.
Tagebl.“, daß der Kreuzer „Berlin“, der den reparaturbedürf-
tigen „Panther“ abgelöſt hat, den Stationsdienſt dieſes Ka-
nonenbootes auch weiterhin in Weſtafrika verſehen wird. Da-
mit ſtimmt überein, daß der Kreuzer erſt in den letzten Tagen
ſein Offizier- und Mannſchaftsperſonal ausgetauſcht hat.

Italien und die Türkei.
Merſeburg, 9. Nov.

Beneidenswert iſt die Lage der Italiener in und um Tripolis
nicht. Cholera und Typhus greifen um ſich, die Beunruhigung
durch Türken und Araber dauert fort.

Wenn es zutrifft, ſo ſollen italieniſche Kriegsſchiffe jetzt auch
gegen die europäiſche Türkei vorgeſchickt werden, ein ſehr ge-
fährliches Beginnen, weil dagegen wahrſcheinlich Oeſterreich
Einſpruch erheben würde.

Wir verzeichnen nachſtehende Meldungen:
Malkta, 8. Nov. Am Sonntag nachmittag kam es bei

Scharaſchat auf dem linken Flügel der italieniſchen Stellung zu
einem Gefecht, in demdie Italiener wiederum zurückgedrängt
wurden. Bei Sokra und Maſri hat ſich in einer Entfernung
von 200 Meter türkiſche Artillerie eingegraben, die aus der
durch Palmen gedeckten Stellung die italieniſchen Kriegsſchiffe
beſchießt. Zahlreiche Geſchoſſe fliegen auch in die Stadt und
richten erhebliche Beſchädigungen an, ſo an der italieniſchen
Poſt, am Kaſino und an dem Militärkommando. Die Verſchan-
zungen der italieniſchen Vorpoſten ſind ſehr ſtark und mit
Drahtgeflechten geſichert. Der Dienſt der Vorpoſten iſt außer-
ordentlich änſtrengend. Die Leute ſind wochenlang nicht aus
den Kleidern gekommen und ſehr übermüdet. Schrecklich iſt
der Verweſungsgeruch, der von den noch in den Oaſen liegenden
Menſchen und Tierleichen ausgeht. Die Cholera breitet ſich
immer mehr aus, die Menſchen brechen häufig mitten auf der
Straße zuſammen. Auch der Typhus herrſcht ſtark. Die
Kriegslage iſt im allgemeinen unverändert.
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Konſtankinopel, 8. Nov. Nach hier kurſierenden Gerüchten
ſollen Chios und Mytilene heute von den Jtalienern beſetzt
worden ſein.

London, 7. Nov. Die Weſtminſter Gazette“ erhält über
Malta eine Schilderung ihres bisher in Tripolis weilenden
Korreſpondenten c Cullagh, welche die ſchärfſten Anklagen
enthält. Me Cullagh, der auch für die „New York World“
tätig iſt, hat, wie nunmehr beſtätigt wird, mit Herr v. Gottberg,
dem Korreſpondenten des „Berliner Lokalanzeigers“, dem Ge-
neral Caneva ſeine offiziellen Papiere zurückgegeben. Beide
Herren ſind am Samstag abgereiſt. Weiter ſollen noch alle
anderen engliſchen Berichterſtatter bis auf einen abreiſen. Me
Cullagh verſichert nach einem Auszuge ſeiner Schilderung
in der „Frankfurter Zeitung“ die Italiener hätten 400
Frauen und Kinder und 4000. Männer erſchoſſen, von denen
noch nicht 100 ſchuldig geweſen ſeien. Unter den vorſätzlich Er-
ſchoſſenen hätten ſich Krüppel, Kranke, Blinde und Bettler be-
funden. Erſt nach den Schlächtereien der Italiener hätten die
Araber angefangen, die Körper der Gefallenen zu verſtümmeln;
anfangs hätten ſie ſich ſehr gut benommen.

Tripolis, 8. Nov. Dienstag mittag fand ein weiterer klei-
ner Angriff auf die 8. Kompagnie des 93. Jnfanterieregiments
ſtatt die zur Rekognoſzierung von Ham die aus einen Vorſtoß
nach Scharaſchat unternommen hatte. Die Kompagnie, die
plötzlich auf dem rechten Flügel angegriffen wurde, machte
Front gegen den Feind, während gleichzeitig auch von rechts
die 7. Kompagnie desſelben Regiments gegen die Flanke des
Feindes vorrückte. Alsbald wurde auch der Reſt des Bataillons
in den Kampf verwickelt, wobei die Truppen von je einer Batte-
rie Gebirgsſchützen, Schnellfeuerkanonen und von Schiffsartille-
rie unterſtützt wurden. Der Kampf war ſehr lebhaft; es dauerte
über eine Stunde, bis der Feind ſich zurückzog; er ließ etwa
60 Tote auf dem Platze. Die Jtaliener hatten 15 Verwundete.

Konſtankinopel, 8. Nov. Nachrichten aus Tripolis be-
ſagen, die Türken ſeien bis Souk'Tſcheſchme hart an die Zita-
delle vorgedrungen, nachdem ſie die Kavalleriekaſerne und das
große italieniſche Munitionslager von Dſchami Terhje genom-
men hatten. Der Botſchafter Frhr. von Marſchall reichte heute
der Pforte eine Liſte der türkiſchen Gefangenen ein, die ſich
in den Händen der Italiener befinden.

Köln, 9. Nov. Der Afrikaforſcher Gottlob Adolf Krauſe,
der ſich insbeſondere mit dem Studium der Negerſprachen be-
ſchäftigt, telegraphiert der „Köln. Ztg.“ aus Dſcherba: Mein
Haus in Tripolis iſt, während ich abweſend war, von Jtalienern
gewaltſam erbrochen und alle wiſſenſchaftlichen Manufkripte
und Bücher, 30 000 Lexikonzettel beſchrieben, druckfertigte Ma-
nuſkripte, Grammatiken und Wörterbücher bisher unbekannter
zentralafrikaniſcher Sprachen wurden chaotiſch durcheinander
geworfen oder fortgeſchleppt. Jn der Nähe vom Hauſe lag auf
der Straße „Karl Meinhof, Grundzüge der Lautlehre der Ban-
tusſprachen“, der wiſſenſchaftliche Zuſätze, das Ergebnis jahr-
zehntelanger Reiſen und Forſchungen in Zentralafrika, enthielt.
Was vernichtet, beſchädigt oder fortgeſchleppt iſt, iſt unmöglich
augenblicklich feſtzuſtellen. Jch beſaß die größte exiſtierende
Sammlung von Hauſſa-Manuſkripten und wertvolle arabiſche
Manuſkripte aus Zentralafrika. Bisher habe ich keine Spur
davon geſehen. Es iſt mir unbekannt, ob ſie verſchwunden ſind.
Das Haus in der Vorſtadt Dahara liegt außerhalb jeder augen-
blicklichen kriegeriſchen Aktion.

Unruhen in Tunis.
Paris, 8. Nov. Die geſtern in Tunis ausgebrochenen

blutigen Unruhen haben hier ſichtlich lebhafteſte Beſorgnis her-
vorgerufen. Mehrere Blätter erblicken in denſelben ein ſehr
ernſtes Symptom für den durch die Vorgänge in Tripolis auf-
geſtachelten muſelmaniſchen Fanatismus. Die Meuterei habe
große Aehnlichkeit mit den kürzlich in Alexandrien begangenen
Ausſchreitungen. Das „Journal“ meint, Frankreich dürfe nicht
vergeſſen, daß es in Tunis über 100,000 Italiener zu beſchützen
habe und daß man im Hinblick auf die Rückwirkungen, welche
die in Tripolis und in Marokko bevorſtehende Umgeſtaltung
auf die ganze muſelmaniſche Welt ausüben dürfte, alle erfor-
derlichen Vorſichtsmaßregeln treffen müſſe. Nach einzelnen Be-
richten hätten an den geſtrigen Unruhen an 15,000 Einge-
borene teilgenommen. Aus Biſerta werden in Tunis 1000
Mann Verſtärkungen erwartet. Das Redaktionsbureau des in
Tunis erſcheinenden Blattes „Unione“ wird von einem ſtarken
Militäraufgebot beſchützt.

Frankfurt a. M., 8. Nov. Der Frankfurter Zeitung“ wird
aus Tunis berichtet: Ein äußerſt blutiger Tumult hat geſtern

im Viertel der Eingeborenen in den Straßen Bab Djedid und
Sidi Bei Haſſau ſtattgefunden. 15 000 Araber warfen ſich
den ſofort zuſammengerufenen Poliziſten, Zuaven und afrika-
niſchen Jägern entgegen, die herbeigeeilt waren, um die Ruhe
wiederherzuſtellen. Es entſtand ein regelrechter Kampf, wo-
bei ſechzig Mann getötet worden ſein ſollen, unter denen ſich
zahlreiche Jtaliener und Franzoſen befanden.

Die Revolukion in China.
Vor den Revolutionären kapituliert jetzt, nachdem die Zen-

tralregierung eingeſehen hat, daß aller Widerſtand vergeblich
iſt, eine chineſiſche Stadt nach der anderen. Am wichtigſten iſt
die geſtrige Uebergabe der Stadt Nanking.

Es liegen folgende Meldungen vor:
Peking, 8. Nov. Nanking iſt zu den Revolutionären über-

gegangen, da die Regierung dem Vizekönig Anweiſung erteilt
hatte, den Aufſtändiſchen keinen Widerſtand zu leiſten. Der
Tatarengeneral Juanfang zögerte, aber da die zu Gebote ſte-
hende Truppenzahl von 4000 Mandſchuſoldaten ungenügend
war, um den Platz zu verteidigen, übergab ſich die Stadt, nach-
dem aus Peking weitere Jnſtruktionen eingetroffen waren.

London, 8. Nov. Die MandſchuDyngſtie ſcheint ihre letz-
ten Freunde unter den Chineſen verloren zu haben, und ein

Teil der zwanzig Diviſionei, der bereits auf dem Wege nach
Hankau war, um ſich General Jintſchangs Armee anzuſchlie-
ßen, hat kehrtgemacht und iſt bereits bei Fengtei, nur fünf
Meilen von Peking entfernt, angelangt, um General Wu an
den Mandſchu zu rächen. Man befürchtet ein Blutbad in der
Hauptſtadt. Bei Hofe hat man völlig den Kopf verloren.
Sollte der Hof fliehen, ſo wird keine Macht der Welt eine
Schlächterei zwiſchen Chineſen und Mandſchu verhindern kön-
nen. Es heißt, daß der alte Palaſt in Tehol ſeit längerer Zeit
zur Aufnahme der kaiſerlichen Familie vorbereitet iſt. Geſtern
ſind einige Regierungsgebäude in Peking von den Rebellen
niedergebrannt worden. Es wird affiziell bekanntgemacht, daß
Juanſchikai den Truppen „befohlen“ hat, das Kämpfen ein-
zuſtellen, und es iſt ſeit einigen Tagen kein Schuß mehr in
Hankau gefallen.

schanghai, 8. Nov. Jn Nanking begann um 91 e Uhr
vormittags ein Feuergefecht. Die Mandſchus haben ſich auf
dem Purpur-Hügel, der die Stadt beherrſcht, verſchanzt. Jn
der Stadt iſt der Typhus ausgebrochen.

London, 7. Nov. Der Pekinger Times-Korreſpondent
meldet, der Hof erkenne nun an, daß die enorme Ausdehnung
der revolutionären Bewegung in den Provinzen jede Hoffnung
auf Unterdrückung durch Gewalt unmöglich mache. Es ſeien
Arrangements getroffen worden, die die regelmäßige Bezah-
lung der monatlichen Abzahlungen des engliſch-deutſchen Dar-
lehens von 1898 ſichern ſollen. Britiſche, deutſche und ruſſiſche
Truppen werden bereitgehalten, um nötigenfalls nach Tientſin
zu gehen. Die 500 Deutſchen können in 48 Stunden von
Tſingtau dort eintreffen.

Hongkong, 8. Nov. Die Aufſtändiſchen griffen die Station
Wongtungtong der chineſiſchen Sektion der Kanton-Kaulun-
Bahn an und beſchlagnahmten dort lagernde Vorräte von
Waffen und Munition. Ebenſo wurden die Stationen Seilong,
Poku und Santſchun angegriffen und das Zollgebäude in Sant-
ſchun zerſtört. Den Fremden wurde kein Schaden zugefügt.

schanghai, 7. Nov. Drei kaiſerliche Kanonenboote von
der Flotte des Admirals Sah liefen am Sonntag in den Hafen
von Schanghai ein, um Lebensmittel und Munition an Bord
zu nehmen, und gingen Montag früh zu den Rebellen über. Als
die Flagge der Rebellen hochging, ſah man, wie die Mann-
ſchaften der Schiffe Freudentänze aufführten und einander die
Hände ſchüttelten.

Paris, 8. Nov. Dem „New York Herald“ wird aus Pe-
king telegraphiert: Die Bewegung wegen der Ermordung des
Generals Wuluchen durch die Mandſchus hat einen ſolchen Um
fang angenommen, daß der Sturz der Dynaſtie unvermeidlich
erſcheint. Alle politiſchen Erwägungen ſind durch dieſe Leiden-
ſchaft wie weggefegt. Die Führer der Nordarmee ſind über-
zeugt, daß der Mord vom Throne aus befohlen wurde. Die
Diplomatie, die ein allgemeines Maſſaker befürchtet, hat das
Geſandtſchaftsviertel in Verteidigungszuſtand ſetzen laſſen, und
alle außerhalb wohnenden Fremden ſind aufgefordert worden,
ſich in das Geſandtſchaftsviertel zu begeben. Die Mitglieder
der Nationalverſammlung ſind zum größten Teil aus Peking
geflohen. Der Hof rüſtet ſich zur Flucht. Der Regent hat 200
Wagen beſtellt, die in Bereitſchaft gehalten werden, um die
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Schätze des Palaſtes mit ſich zu führen und in Sicherheit zu
bringen. Wohin ſich der Hof begeben wird, iſt unbekannt, doch
nimmt man an, daß er über die Mongolei nach Rußland fliehen
wird. Die einzige Eiſenbahn, die den Mandſchus noch zur
Verfügung ſteht, iſt die nach Kalgan, wohin eine große Anzahl
der reichen Chineſen geflüchtet iſt.

Berlin, 8. Nov. Der große Kreuzer „Gneiſenau“ hat Be-
fehl erhalten, nach der Wuſing-Reede zu gehen zur Wahrung
der deutſchen Intereſſen in Schanghai. Seine Ankunft iſt dort
am 8. November zu erwarten. Er wird in Nanking durch das
Kanonenboot „Tiger“ erſetzt, ſo daß die funkentelegraphiſche
Verbindung Hankau- Kiautſchou geſichert bleibt. Der Chef des
Kreuzergeſchwaders hat vor Hankau ſeine Flägge auf Kanonen-
boot „Luchs“ geſetzt. Ferner werden weitere 50 deutſche See-
ſoldaten von Tſingtau nach Tientſin abgehen. Eine Kom-
pagnie ſteht bereit, um im Notfall nach Schanghai abzugehen.

Peking, 8. Nov. Alle nach der Hauptſtadt führenden Eiſen
bahnen ſind, wie man annimmt, in den Händen der Revo-
lutionäre. Die fremden Angeſtellten kommen nach Peking, da
ſie es für zwecklos halten, den Dienſt fortzuſetzen. Einige Ge-
ſandtſchaften treffen Vorbereitungen für den Fall des Aus
bruchs der Revolution in Peking. Alle franzöſiſchen Staats-
angehörigen ſind in das Geſandtſchaftsviertel berufen worden.

London, 8. Nov. Aus Peking wird gemeldet: Jn der ver-
gangenen Nacht haben ungefähr 100 Wagen Peting verlaſſen,
um Tehol zu erreichen. Heute morgen ſind 200 berittene Mand-
ſchus in der gleichen Richtung aufgebrochen. Die Chineſen ver-
muten, daß es ſich um eine vorausgeſchickte Abteilung handelt,
die den Weg für die Flucht des Hofes vorbereiten ſoll.

Schanghai, 8. Nov. Eine den Konſuln der Mächte zuge-
gangene Mitteilung der Aufſtändiſchen, wonach ſie die Fremden
ſchonen und ſchützen wollen, weiſt keine für die Zeichnung die-
ſer Mitteilung verantwortliche Perſönlichkeit auf. Ueber ein
gemeinſames Handeln für den Notfall finden Beſprechungen
zwiſchen der Polizei, den Freiwilligenkorps und den Kom-
mandanten der Kriegsſchiffe der Mächte ſtatt. Bisher hat keine
Behelligung der fremden Niederlaſſungen ſtattgefunden.

Ausland.
Budapeſt, 7. Nov. Heute wurde gleich bei Beginn der

Sitzung des Reichstages die ſchriftliche Erklärung über den
Rücktritt des Reichstagspräſidenten Berzevycys unter unge-
heurem Lärm verleſen. Die Regierungspartei war ungefähr
250 Mann ſtark anweſend. Die Mitglieder ſcharten ſich um die
Miniſter, um ſie gegen eventuelle Gewalttaten ſeitens der Op-
poſition zu ſchützen. Es herrſchte ein fortwährendes Geſchrei
im Hauſe, ſo daß kein Wort zu verſtehen war. Unter fort-
währenden Lärm- und Sturmſzenen, aber ohne Gewalttaten
ging die Sitzung ſchließlich zu Ende, weil die Neuwahl des
Präſidiums erſt morgen oder Donnerstag ſtattfindet. Einmal
wäre es beinahe zu einem Handgemenge zwiſchen Mitgliedern
der Regierung und der Juſth-Partei gekommen. Von morgen
ab, wo noch ſchlimmere Ereigniſſe erwartet werden, werden
auch 40 Geheimpoliziſten im Parlament Dienſt tun.

Wien, 7. Nov. Das Kriegsminiſterium hat die Beſtim-
mungen über den im kommenden Frühjahr ſtattfindenden Gar
niſonwechſel der öſterreichiſch- ungariſchen Armee bekannt ge-
geben. Die Dislokationen ſtehen im Zeichen einer beträcht-
lichen Vermehrung der öſterreichiſchen Truppen an der ita-
lieniſchen Grenze. Die Vermehrung der Truppen beträgt 11
Jnfanteriebataillone, ein Haubitzenregiment und einen Bri-
gadeſtab. Außerdem ſoll in nächſter Zeit die Aufſtellung meh-
rerer neuer höherer Kommandoſtellen erfolgen, da die alten
Verbände für die Truppenanhäufungen nicht mehr hinreichen.

Der Berliner Kommunal Freiſinn.
Berlin, 8. Nov. Ehrlicher als die Berliner freiſinnige

Preſſe, die noch immer die klägliche Niederlage des Freiſinns
in den letzten Stadtverordnetenwahlen zu vertuſchen ſucht, iſt
der Stadtverordnete Menzel, der Jnhaber des einzigen nicht-
ſozialdemokratiſchen Mandats in der dritten Abteilung. Er har
öffentlich erklärt, daß der Freiſinn eine vollſtändige Niederlage
erlitten habe, und erklärte, die Sünden des Kommunalfreiſinns
rächten ſich bei den Wahlen. Das ſelbſtherrliche Vorgehen
einzelner Führer, die fortwährende Rückſichtnahme auf die
Hausbeſitzer, die Unduldſamkeit gegenüber jedem, der in ſozia-
ler Beziehung fortgeſchritteneren Jdeen huldige das alles
habe zahlreiche Wähler abgeſtoßen. Ein Blick auf die mangel-
hafte Wahlbeteiligung, die ſich trotz aller Agitation nicht ein-
mal auf die Hälfte der Wahlberechtigten erſtreckte, beweiſe, daß
unter anderen Umſtänden den Sozialdemokraten eine Nieder-
lage beigebracht werden könne. Die große Maſſe der Nicht
wähler, Handwerker, Beamte, Geſchäftsleute, ſtehe den Kom-
munalwahlen teilnahmlos gegenüber. Alle Mühe, ſie zur Wahl-
urne zu bringen, müſſe ſcheitern, ſo lange der Kommunalfrei-
ſinn in der bisherigen Weiſe „fortwurſtle“.

Die „Freiſinnige Zeitung“, das offizielle Organ der Fort-
ſchrittlichen Volkspartei, ſchrieb in ihrer Nr. 261 vom 5. 11. 11:
„Die Sozialdemokratie hat wie gewöhnlich verſucht, mit Lügen
und Verdrehungen Stimmung für ihre Kandidaten zu machen.
So hat ſie, um nur einen Fall anzuführen, in letzter Stunde,
wo ſie glaubte, daß nicht mehr geantwortet werden kann, heim-
tückiſch, alſo echt ſozialdemokratiſch im 14. Wahlkreiſe ein Flug-
blatt verbreitet, das die Behauptung enthält, der liberale Kan-
didat, Stadtv. Roſenow, habe ſich bei der Frage der Teuerungs-
zulage für ſtädtiſche Angeſtellte und Arbeiter ausgeſchwiegen.
Das iſt eine bewußte Unwahrheit. Aber mit ſolchen Mitteln
müſſen dieſe Leute eben arbeiten.“

Die „Freiſinnige Zeitung“ hat in der Hitze des Gefechts ver
geſſen, mit wem ſie es zu tun hat. Die Sozialdemokraten ſind
bekanntlich die Bundesgenoſſen der Fortſchrittlichen Volkspartei
im gegenwärtigen Reichstagswahlkampf. Jn zahlreichen Wahl
kreiſen rechnen die Reichstagskandidaten derjenigen NPartei, die
nach der „Freiſinnigen Zeitung“ von Natur „heimtückiſch“ iſt
und gewöhnlich mit Lügen und Verleumdungen arbeitet, auf
den Sieg durch die Hilfe der freiſinnigen Stimmen! Merkt
man denn im fortſchrittlichen Lager noch immer nicht, daß man
ſich durch das liebenswürdige Wohlwollen, das man der Sozial-
demokratie entgegenbringt, nur das eigene Grab gräbt?

Deutſches Reich.
Berlin, 8. Nov. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer lag

heute in der Göhrde der Jagd ob; es gab eine gute Jagd.
Rakibor, 9. Nov. Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl im

Wahlkreiſe Ratibor erhielten Grundbeſitzer Sapletta-Rati-
bor (Z.) 10 050 und Pfarrer Banas-Lubowitz (Pole) 5 600
Stimmen.

Greiz, 7. Nov. Heute vormittag 11 Uhr erfolgte hier die
ſtandesamtliche Trauung der Prinzeſſin Jda von Reuß ä. L.
und des Prinzen Chriſtoph zu Stolberg-Roßla durch den Re-
gierungspräſidenten von Meding. Als Trauzeugen fungierten
der Vormund der Braut, Fürſt zu Schaumburg-Lippe und der
Stiefvater des Bräutigams, Graf Kuno Stolberg-Roßla. Um
4 Uhr nachmittags fand die kirchliche Trauung im Sommer-
palais durch Konſiſtorialrat Jahn ſtatt.

Ansbach, 6. Nov. Ueber die wirtſchaftliche Lage des Krei-
ſes Mittelfranken führte Regierungspräſident Dr. v. Blaul in
ſeiner Eröffnungsrede nach Schilderung der durch die Hitzperi-
ode verurſachten Schäden u. a. aus: „Die Rückwirkung der in
ganz Deutſchland, ja faſt in ganz Europa eingetretenen Ernte-
ausfälle auf die übrigen Bevölkerungsſchichten, auf die außer-
halb der Landwirtſchaft an anderen Gebieten des Erwerbs-
lebens tätigen Kreiſe der Induſtrie und der Gewerbe, des Han
dels, der Beamten des öffentlichen und privaten Dienſtes, auf
die Betriebe unſerer großen öffentlichen Jnſtitute bis zu den
Erwerbsunfähigen und Witwen blieb nicht aus. Wir ſtehen
mitten drinnen in dieſen Wirkungen und wollen nur hoffen, daß
ſie ſich nicht noch allzuſehr vertiefen.“

Düſſeldorf, 8. Nov. Durch Kabinettsorder vom 18. Ok-
tober wurde dem Rechtsanwalt Dr. Bachmann hier der Ab-
ſchied als Reſerveoffizier erteilt ohne Angabe von Gründen.
Der wirkliche Grund dürfte ſein, daß Bachmann bei der letzten
Reichstagserſatzwahl als Vorſitzender des Vereins der Fort-
ſchrittlichen Volkspartei einen Wahlaufruf unterzeichnete, wo
rin zur Wahl des ſozialdemokratiſchen Kandidaten gegen den
Zentrumskandidaten aufgefordert wurde. Meldungen der
Blätter, daß der Ehrenrat ſich mit der Sache befaßt habe, ſind
unzutreffend. Der Ehrenrat iſt in dieſer Sache überhaupt nicht
gehört worden. (Wenn es ſich ſo verhält, ſo iſt Bachmann
Recht geſchehn. Die Red.)

Provinz und Umgegend.
Halle, 8. Nov. Jn den Stadtverordneten-Wahlen der

dritten Abteilung ſiegten die bürgerlichen Kandidaten gegen
die Sozialdemokraten.

Eiſenach, 8. Nov. Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Eiſenach
gemeldet: Vor zirka acht Tagen weilte der bekannte Burgener-
bauer Bodo Ebhardt in Eiſenach beziehungsweiſe auf der Wart-
burg und beſichtigte mit dem Großherzog von Sachſen die
Reſtaurationsräumlichkeiten der Wartburg. Es wurde be-
ſchloſſen, an Stelle des jetzigen Hotels ein den modernen An-
forderungen entſprechendes Gebäude zu errichten. Der Bau,
deſſen Koſten auf ekwä 400 900 A veranſchlagt ſind, ſoll im
Oktober 1912 begonnen und im September 1913 fertiggeſtellt
werden. Als Erſatz während der Bauzeit beabſichtigt man, am
jetzigen „Droſchkenhalteplatz“ oder dicht am „Eliſabethenbrun-
nen“ ein proviſoriſches Gebäude zur Aufnahme der Gäſte wäh-
rend der Reiſezeit herzuſtellen.

Tangerhütte, 7. Nov. Hier wurde ein zehnjähriger Knabe
beim Fußballſpiel auf dem hieſigen Eiſenwerk im Streit von
zwei Realſchülern dermaßen getreten, daß die Eingeweide zer-
riſſen. Das arme Kind iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Gr.-Mühlingen, 6. Nov. Geſtern abend gegen 12 Uhr
fand der Sohn des Geſchirrführers G. Schwenke ſeine 86jäh-
rige Großmutter in ihrer Stube erhängt vor. Was die alte
Frau, die keine Not hatte, in den Tod getrieben hat, iſt nicht
bekannt. Bis um 10 Uhr hatte ſie noch froh im Kreiſe der Jh-
rigen verweilt.

Arnſtadt, 6. Nov. Es iſt beſchloſſen worden, zu Ehren
des Dichters und Thüringer Wandersmannes A. Trinius eine
Trinius-Straße anzulegen.

Magdeburg, 8. Nov. Die Delegiertenverſammlung der
deutſchen Rennvereine in Berlin ſetzte für die Provinz Sachſen
und ihre Nachbarländer für das Jahr 1912 folgende Renntage
feſt: Magdeburg 8. und 9. April, 27. und 28. Mai, 16. Juni,
14. Juli, 18. Auguſt (Kronprinzenpreis), 25. Auguſt, 13. Ok-
tober. Halle a. S.: 7. und 21. Juli, 6. und 13. Oktober. Harz-
burg: 6., 7. und 9. Juli. Gotha: 4. und 5 Auguſt. Torgau:
21. April. Huedlinburg: 14. Juli. Deſſau: 28. Juli. Alten-
burg: 6. Oktober. Wittenberg: 20. Oktober.

Eilenburg, 7. Nov. Bei der Stadtverordnetenwahl hat
die Liſte der Sozialdemokratie den Sieg davongetragen; es er-
hielten Zigarrenfabrikant Guſtav Raute, 691, Geſchäftsführer
Hermann Schmidt 691 und Lagerhalter Paul Jentzſch 688
Stimmen. Von der bürgerlichen Liſte vereinigten Oberpoſt-
aſſiſtent Wilhelm Berger 511, Schuhmachermeiſter Karl Pol-
tersdorf 511 und Schmied Robert Ruhmer 509 Stimmen auf
ſich. Die Sozialdemokraten behaupten damit ihre Mandate.

Nordhauſen, 8. Nov. Zwiſchen den Stationen Wallhauſen
und Sangerhauſen wurde heute morgen die Leiche eines an-
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehörigen Mannes gefunden,
der ſich ſelbſtmörderiſcherweiſe vom Zuge hatte überfahren
laſſen. Der Zug hatte ihm den Kopf vom Rumpfe getrennt.

Halle, 8. Nov. Am Montag wurden durch die Gemeinde
Nietleben auf dortigem Bahnhof 300 Ztr. Kartoffeln verkauft,
die reißenden Abſatz fanden. Demnächſt werden noch 700 Ztr.
erwartet. Für die guten, ausgeleſenen großen Speiſekartoffeln,
aus der Provinz Poſen ſtammend, werden hier für den Zentner
3,30 bezahlt. Eine Firma aus Dölau verkauft auf Bahn-
hof Nietleben unausgeleſene Kartoffeln den Zentner mit 3 A.

Lützen, 9. Nov. Am Guſtav AdolfStein auf dem Schlacht
felde bei Lützen fand am Montag mittag zum Todestage Guſtav
Adolfs und zur Erinnerung an die Lützener Schlacht eine Ge
denkfeier ſtatt, an der auch die ſchwediſche Geſandtſchaft in Ber-
lin teilnahm. Jn der Guſtav Adolf-Kapelle hielten Superinten-
dent Jödicke in Lützen in deutſcher, und Paſtor Hermanſſon-
Stockholm in ſchwediſcher Sprache tiefempfundene Gedächt-
nisreden. Nachmittags hielt der ſchwediſche Schriftſteller Blom

qviſt einen Vortrag über den Schwedenkönig. Trotz des ſtür-
miſchen Wetters hatten ſich zahlreiche Teilnehmer an der Feier
auf dem Schlachtfelde eingefunden.

Spergau, 6. Nov. Nachdem die königliche Saline zu Dür-
renberg mit der hieſigen Gemeinde einen Vertrag geſchloſſen
hat, laut deſſen es ihr geſtattet wird, im Dorfe einen Transfor-
mator und in den Straßen Maſten für die elektriſche Strom-
leitung aufzuſtellen, wird jetzt mit Erbauung des erſteren der
Anfang zu dieſer ſo bedeutſamen Neuerung gemacht. Jn vier
bis ſechs Wochen wird die ganze Arbeit beendet ſein.
haben bis jetzt nicht mehr als ſieben Einwohner dieſen Ent-
ſchluß gefaßt, doch ſteht zu hoffen, wenn die Anlage erſt voll
endet iſt, daß ſich noch mehrere Nachfolger finden werden. Auch
die Ueberlandzentrale Stöbnitz hatte ſich zur Leiſtung der Ar-
beiten erboten, auch in mancher Beziehung günſtigere Bedin-
gungen geſtellt, z. B. keine Verpflichtung der Mindeſtabnahme
einer Strommenge, billigere Tarife, Anerbieten der unentgelt-
lichen Einrichtung einer Straßenbeleuchtung u. drgl., indes hat
die Gemeinde dieſes Angebot abgelehnt, während andere um-
liegende Dörfer es angenommen haben. Grund der Ablehnung
iſt, daß man oberirdiſche Stromzuführung für gefährlich hält
und daher die von Dürrenberg gelegte unterirdiſche Kabellei-
tung vorzieht.

Bad Söfen, 7. Nov. Der Gutsbeſitzer Oskar Suppe aus
Tultewitz hielt zwiſchen Lengefeld und Köſen unweit der „Katze“
vor der geſchloſſenen Eiſenbahnſchranke, als plötzlich die feu-
rigen Pferde beim Geräuſch eines Zuges ſcheu wurden und
durchgingen. Ein entgegenkommendes Auto machte ſie noch
ſcheuer, ſo daß S. ſchließlich vom Wagen geſchleudert und auf
dem Pflaſter eine Strecke weit geſchleift wurde. Er erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

Eckarksberga, 8. Nov. Seit acht Tagen wird der Landwirt
Karſ Schaumburg aus Burgwerden vermißt. Es beſteht die Be
fürchtung, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Erfurt, 8. Nov. Jn der königlichen Gewehrfabrik wurde
heute nachmittag der verheiratete Vorarbeiter Lorenz Reichardt,
als er ein Schwungrad in Bewegung ſetzen wollte, ſo unglücklich
am Kopfe getroffen, daß ihm ein Stück der Schädeldecke abge-
ſchlagen wurde. Der Verunglückte ſtarb bald nach ſeiner Ein-
lieferung im katholiſchen Krankenhauſe. Er hinterläßt eine
Frau und ſechs Kinder.

Wernigerode, 7. Nov. Sowohl im Wahlbezirk Werni-
gerode als Haſſerode wurden die von den Sozialdemokraten
aufgeſtellten Kandidaten in der dritten Abteilung gewählt. Die
Bürgerlichen verlieren dadurch wieder zwei Sitze, ſo daß nun
mehr ſieben Sozialdemokraten dem Stadtverordnetenkollegium
angehören.

Lokales.
Merſeburg, 9. Nov.

Zum Bahnbau Merſeburg Zöſchen. Auf das von Seiten
des Vorſitzenden des Komitees für Förderung des Bahnbaus
Merſeburg-Zöſchen, Stadtrat Thiele- Merſeburg an Graf Ho
henthal-Dölkau gerichtete Schreiben mit dem Erſuchen, einen
Beitrag zu bewilligen, iſt wie wir hören, folgende Antwort des
Grafen Hohenthal beim Komitee eingegangen: Euer Hochwohl-
geboren geehrte Zuſchrift mit dem Erſuchen um Bewilligung
einer Summe für Förderung des Bahnbaus Merſeburg Zöſchen
habe ich erhalten. Wie Euer Hochwohlgeboren bekannt ſein
dürfte, hat Herr Landrat Graf d'Haußonville im Kreistag zu
Merſeburg ausdrücklich erklärt, daß die öſtlich von Zöſchen
wohnenden Perſonen und Jntereſſenten dann erſt zur Gewäh-
rung von Beiträgen zum Bahnbau angegangen werden ſollten,
wenn die Fortſetzung der Linie von Zöſchen in der Richtung
auf Leipzig in Angriff genommen werden ſoll. Gegen dieſe
gerechte Beurteilung der Sachlage erhob ſich kein Widerſpruch
im Kreistag, weil man nicht mit Unrecht annahm, daß die Be-
wohner öſtlich von Zöſchen beſonderen Wert auf die Weiter-
führung der Bahn nach Leipzig legen und weil dann überhaupt
die Bahn erſt in ihre Nähe kommt. Trotzdem zeichne ich hier-
mit gern für das Teil-Projekt 1000 in der Hoffnung, daß
die übrigen nötigen Gelder bald zuſammenkommen möchten.

Kongo-Vorkrag. Am 18. ds. Mts. wird Herr Major Lang-
held in der hieſigen Abteilung der Deutſchen Kolonial-Geſell
ſchaft einen Vortrag über Franzöſ. Kongo als Kompenſations-
objekt halten. Der Vortragende gilt als einer der beſten Ken-
ner der Länder am Tſchadſee und öſtlich von Kamerun; gerade
dieſes Gebiet kommt als Kompenſationsobjekt in Betracht.
Durch Vorführung von Lichtbildern wird ſich der Vortrag be
ſonders intereſſant geſtalten.

Heimakſchutzbewegung. Am Dienstag, den 31. Oktober,
tagte in Halle im Hotel Berges (vormals Bode) unter dem
Vorſitze Sr. Durchlaucht des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stol-
berg-Wernigerode der Vorſtand des Bundes Heimatſchutz (Lan
desverein für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſe-
burg). Wichtige Beſchlüſſe ſtanden zur Beratung. Jſt doch
der Landesverein für die beiden Regierungsbezirke vor nicht
allzu langer Zeit entſtanden und in weiteren Kreiſen wenig be
kannt, während im Regierungsbezirk Erfurt ſchon länger ein
Landesverein beſteht und ſich mit denen der thüringiſchen Staa-
ten vereinigt hat. Es galt zunächſt, die Satzungen durchzu-
beraten, eine Reihe von Herren, die auf dem Gebiete des Hei-
matſchutzes Hervorragendes geleiſtet haben, als Ausſchußmit-
glieder zu gewinnen und die vorbereitenden Schritte zu tun,
um weitere Kreiſe zu tatkräftiger Mitarbeit zu veranlaſſen.
Die erſte Mitgliederverſammlung ſoll am 1. Dezember in Mag-
deburg ſtattfinden, woran ſich eine Werbeverſammlung ſchlie
ßen wird, in der Freiherr von Wilmowski auf Marienthal bei
Eckartsberga und der Provinzialkonſervator, Landesbaurat
Hiecke in Merſeburg Vorträge über die Ziele und Aufgaben
des Bundes Heimatſchutz halten werden. Geſchäftsführer des
Vereins iſt Aſſeſſor von Bamberg in Pforta, Schatzmeiſter Ge
heimer Kommerzienrat Dr. Lehmann in Halle. Außer den
oben genannten Herren gehören dem Vorſtande an Profeſſor
Schultze- Naumburg in Saaleck, Profeſſor Mertens in Magde-
burg, Baurat Kilburger in Wernigerode, Juſtizrat Junge und
Profeſſor Schroeter in Weißenfels. Wir wünſchen dem jungen
Landesverein ein fröhliches „Glück auf!“ zu ſeinem idealen
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Streben und begeiſterte und rührige Mitarbeiter in allen Tei-
len unſerer Heimat.

Neue BVerſicherungsmarken. Mit Neujahr wird die neue
Reichsverſicherungsordnung und namentlich die neu einge-
richtete Hinterbliebenen Verſicherung in Kraft treten. Da da-
durch größere Mittel für dieſe letztere Verſicherung nötig ſein
werden, müſſen vom 1. Januar ab die Verſicherungsbeiträge
erhöht und alſo neue (teuere) Marken geklebt werden, und
zwar koſten dieſe in der 1. Lohnklaſſe 16 Pfg., bisher 14 Pfg.,
in der 2. Lohnklaſſe 24 Pfg., bisher 20 Pfg., in der 3. Lohn-
klaſſe 32 Pfg., bisher 24 Pfg., in der 4. Lohnklaſſe 40 Pfg., bis-
her 30 Pfg., in der 5. Lohnklaſſe 48 Pfg., bisher 36 Pfg.

Abonnemenks- Konzert im „Tivoli“. Geſtern abend fand
im „Tivoli“ das erſte diesjährige Winter-Abonnementskonzert
ſtatt. Herr Muſik-Direktor Horſchler hat es während ſeines
Hierſeins verſtanden, ſeine Kapelle leiſtungsfähig zu machen,
wir freuen uns deſſen Alle, um ſo mehr, als die Zuhörerſchaft
mehrfach mit Kompoſitionen bekannt gemacht wird, die man
ſelten hört und die doch wegen ihrer anſprechenden Melodien
wert ſind, weiteren Kreiſen vorgeſpielt zu werden. Bis dahin
gehen wir mit Herrn Muſikdirektor Horſchler einig und möch-
ten ihm noch beſonderes Lob ſpenden für die Konzerte, die
mit Ende des Sommers zum Schluß kamen. Für den Winter
ſtehen, nach dem geſtrigen Programm zu urteilen, ſymphoniſche
Tondichtungen zu erwarten. Sehr lobenswert, wenn auch
nach dieſer Richtung hin die Kapelle ihre Leiſtungsfähigkeit
dokumentiert, der allgemeinen Geſchmacksrichtung dürfte es
wohl aber mehr entſprechen, wenn auf dem Wege fortgeſchritten
wird, den Herr Muſikdirektor Horſchler von Anfang an beſchrit-
ten hat. Er dürfte über Teilnahmloſigkeit des Publikums ſich
im allgemeinen wohl nicht zu beklagen haben, im Gegenteil,
man ſucht die Konzerte auf, freut ſich ihrer, und gerade hierin
ſcheint uns der Beweis zu liegen, daß die Zuhörerſchaft mit
der eingeſchlagenen Richtung zufrieden geweſen iſt und etwas
Anderes nicht begehrt. Ausnahmen beſtätigen die Regel.
Was das geſtrige Konzert anbetrifft, ſo enthielt das Programm
Kompoſitionen von Beethoven, Gade, Grieg uſw. Die Kom-
poſitionen waren ſorgfältig einſtudiert und wurden gut heraus
gebracht. Die Phantaſie aus dem „Bajqazzo“ gelang ganz vor-
trefflich, auch das Menuett eines italieniſchen Komponiſten
wirkte ungemein anſprechend. Der Beifall, der den einzelnen
Stücken folgte, war ein lebhafter, das Konzert als Ganzes muß
als wohlgelungen angeſprochen werden.

W Phonola Konzert in Müllers Hotel. Der liebenswürdigen
Einladung des Herrn Hoffmann, Phonola-Haus zu Halle, hatte
geſtern abend eine zahlreiche Schar Merſeburger Muſikfreunde
Folge geleiſtet, ſodaß der ſchöne Saal des Herrn Rülke voll
beſetzt war, und ſicher waren alle von den exakten Vorführun-
gen des ſonderbaren Jnſtruments, das durch Herrn Otto Marx
aus Leipzig auch dem muſikaliſchen Laien das Spielen der
ſchwierigſten Kompoſitionen ermöglicht, höchſt überraſcht. Der
Beifall der geſpannt lauſchenden Zuhörer ſteigerte ſich von
Nummer zu Nummer, und am Schluſſe drängte ſich eine ſolche
Menge intereſſierter Damen und Herren um den erklärenden
Spieler, daß das Podium faſt zu brechen drohte. Die Auswahl
der Muſikſtücke war wohl geeignet, die Vorzüge der Phonola
in vollſtem Umfange zu zeigen. Leider war die Sängerin, Frau
Dr. Hanna Munter aus Halle indisponiert, ſodaß das Pro-
gramm in ſeinem geſanglichen Teile nicht recht durchgeführt
werden konnte. Jmmerhin war deutlich zu erkennen, wie vor-
züglich der Apparat auch zur Geſangsbegleitung geeignet iſt.
Wir ſprechen an dieſer Stelle den Herren und der Sängerin
unſere Anerkennung und unſeren Dank dafür aus, daß ſie uns
dieſe hochintereſſante Vorführung geboten haben, und hoffen,
die Phonola wird ſich auch in Merſeburg bald viel Freunde

gewinnen. Fr.Ungenaue Berichterſtaktung. Die mangelhafte Berichter-
ſtattung auswärtiger Zeitungen über Merſeburger Angelegen-

heiten nimmt kein Ende. So berichtet in ihrer neueſten Num-
mer (Nr. 527) die „Saaleztg.“, der Rote Adler-Orden 4. Klaſſe
ſei dem Landrat Möller (ſtatt Landesrat Mölle) verliehen
worden.

Gerichkszeitung.
Eiſenberg, 8. Nov. Unter dem Vorgeben, ein diskretes Grafenkind

gegen eine Abfindungsſumme von 40 000 A. anzunehmen, betrog die
Familie Hilpert, Mutter, Sohn und zwei Töchter, den Bäckermeiſter
Kröter und deſſen Schwiegervater Rentier Traugott Erler ſeit dem Jahre
1906 bis in die neueſte Zeit unter Vorlegung gefälſchter Briefe und Ur-
kunden um 20 000 A. Vor dem Landgericht in Altenburg entpuppte ſich
die ganze Sache als Schwindel. Die Frau Hilpert geb. Salomon aus
Schalkau erhielt neun Monate Gefängnis, die Selma Hilpert zwei Jahre
Zuchthaus und ſechs Jahre Ehrverluſt, Paul Hilpert ein Jahr und neun
en Zuchthaus und die Elſa Obſt geb. Hilpert zwei Monate Ge-
ängnis.

Thorn, 8. Nov. Nach achttägiger Verhandlung iſt der umfangreiche
Prozeß vor dem Thorner Kriegsgericht, der ſich gegen 14 jetzige und
ehemalige Militärperſonen wegen großer Durchſtechereien beim Jnfan-
terieregiment Nr. 61 richteten, zu Ende gegangen. Das Urteil lautete
ſchließlich gegen den ehemaligen Unteroffizier Frank auf ſieben Monate
Gefängnis und Degradation, gegen den Sergeanten Raguſe auf achr
Monate Gefängnis und Degradation, gegen den Sergeanten Knorr auf
drei Wochen gelinden Arreſt und Degradation, gegen den Sergeanten
Schütte auf zehn Monate Gefängnis und Degradation, gegen den Vize-
feldwebel Buſſe auf ein Jahr ſechs Monate Gefängnis und Degradation,
gegen den Musketier Trippler auf ſieben Monate Gefängnis und Ver-
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Fünf Angeklagte er
hielten Mittelarreſt von vier Wochen bis herab zu zehn Tagen.

Vermiſchkes.
Cuxhaven, 8. Nov. Fortlaufend werden hier ſchwer beſchädigte

Schiffe eingeſchleppt, die im letzten Augenblick noch Hilfe gefunden haben,
ſo daß Häfen und Reede einem Havarielager gleichen. Alle Ausſagen
ſtimmten dahin überein, daß dieſes Sturmwetter das furchtbarſte auf
See ſeit denkbar langer Zeit iſt. Mehrere Dampfer ſind auf der Fahrt
von der Elbe nach holländiſchen und engliſchen Häfen überflüſſig; ihr
Untergang iſt faſt zweifellos.

Emden, 8. Nov. Die Mannſchaft des von Hamburg hier eingetroffe-
nen Frachtdampfers „Ems“ berichtet, daß ſie in der Nordſee außer ver-
einzelt treibenden Leichen an einer einzigen Stelle ſieben Leichen in
einem Knäuel treibend geſehen habe. Die Mannſchaft vermutet, daß es
ſich, um Leute des bei Scharhörn untergegangenen Dampfers handelt.

gaſſel, 7. Nov. Hier haben ſich innerhalb fünf Tagen drei aufſehen-
erregende Selbſtmorde zugetragen. Nachdem zuerſt ein Bankdirektor,
dann ein Oberleutnant (v. Wintzingerode aus Darmſtadt) freiwillig in
den Tod gingen, nahm ſich geſtern der fürſtlich Jſenburgiſche Hofrat Dr.
med. Fritz Weygandt das Leben, indem er ſich die Halsſchlagader durch-
ſchnitt. Der Grund für die Tat iſt noch nicht aufgeklärt, angeblich liegt
Schwermut vor.Fulda, 8. Nov. Geſtern mittag 1 Uhr brach in Hettenhauſen (Reg.-
Bez. Kaſſel) Großfeuer aus. Zu ſeiner Bekämpfung waren die Feuer-
wehren von Fulda und der ganzen Umgebung herbeigeeilt. Jhren ver-
einten Bemühungen gelang es denn auch, nach ſchwerer Arbeit des
Feuers Herr zu werden, nachdem 18 Häuſer in Aſche gelegt worden
waren. Die Brandurſache iſt noch unbekannt.

Berlin, 8. Nov. Der Zuſammenbruch des Bankhauſes Paaſch rief
geſtern abend und heute früh unter den hieſigen Kunden der Firma
große Erregung hervor. Jn den Vormittagsſtunden ſammelte ſich vor dem
Geſchäftshaus eine Menge kleiner Leute an, die dem Bankhauſe ihre Er
ſparniſſe anvertraut hatten; der Andrang wurde ſchließlich ſo groß, daß
ein Schutzmann für Aufrechterhaltung des Verkehrs Sorge tragen mußte.
Den Kunden wurde mitgeteilt, daß in den nächſten 4-5 Tagen weder
Geld angenommen und ausgegeben werde.

Marienwerder, 8. Nov. Bei einem Stubenbrande in der Herberge
zur Heimat haben vier Kinder einer dort vorübergehend ſich aufhalten-
den Stallſchweizerfamilie Schier aus der Provinz Sachſen lebensgefähr-
liche Brandwunden erlitten. Die Kinder befanden ſich im Alter von
einem bis zu vier Jahren. Das jüngſte Kind iſt hoffnungslos verbrannt,
doch iſt es leider noch zweifelhaft, ob überhaupt eines der Kinder, die ſich
ſämtlich im Krankenhaus befinden, mit dem Leben davonkommen wird.
Vermutlich haben die Kleinen in Abweſenheit der Mutter mit Streich-
hölzchen geſpielt und ſo das Feuer verurſacht.

Poſen, 7. Nov. Heute vormittag iſt in Hohenſalza das Kaufmann
Reetzſche Hausgrundſtück, Olowerſtraße 12, zur Hälfte eingeſtürzt. Das
Haus liegt etwa 150 Meter von der neuen katholiſchen Marienkirche ent-
fernt, deren Nordportal am Karfreitag 1909 in die Tiefe ſank. Auch in
dieſem Falle verſanken die Trümmer in die Erde und riſſen ſämtliches
Mobiliar mit ſich. Die Bewohner konnten ſich noch rechtzeitig in Sicher-
heit bringen. Die Einſtürze dauern fort. Die Unfallſtelle iſt von Po
lizei, Militär und Feuerwehr abgeſperrt.

Landsberg a. d. W., 8. Nov. Eine Bluttat, die zur Verhaftung von

den. Dort wurde der Arbeiter Wilhelm Verch von 6 Ackerknechten mit
Knütteln niedergeſchlagen und mißhandelt, bis er tot liegen blieb. Die
Täter konnten ſämtlich ermittelt und verhaftet werden.

Petersburg, 8. Nov. Jm Petersburger Militärgefängnis fand die
Trauung des ehemaligen Artilleriehauptmanns Poſtnikow ſtatt, der
wegen Landesverrats zu acht Jahren Zwangsarbeit verurteilt iſt. Seine
Braut, Fräulein Siecke, iſt eine Schweſter der Witwe des durch Dr.
Pantſchenko auf Anſtiften Obrien de Lacys vergifteten ehemaligen Garde-
hauptmanns Buturlin. Die junge Frau folgt Poſtnikow in die Zwangs
arbeit nach Sibirien.

Düſſeldorf, 7. Nov. Heute morgen wurden in einem Hotel der 30-
jährige Kunſtglaſer Hans Wicht aus Quedlinburg und die 25jährige Ehe-
frau Rauch aus Dortmund erſchoſſen aufgefunden. Die Frau hinter-
läßt zwei kleine Kinder.

London, 8. Nov. Aus Johannesburg wird telegraphiert, daß in
der Primroſe-Mine 106 eingeborene Arbeiter durch den Einſturz eines
Ganges lebend eingeſchloſſen ſind. Das Rettungswerk iſt wegen der
nachſtürzenden Trümmer äußerſt ſchwierig und gefährlich. Die Einge-
ſchloſſenen ſtehen große Qualen aus, namentlich infolge des Durches.

Paris, 8. Nov. Ein furchtbarer Unglücksfall hat ſich in der kleinen
franzöſiſchen Gemeinde St. Gaudens, im Departement Vienne, ereignet.
Das Dorf iſt maleriſch an einem überhängenden Felſen gruppiert, der mit
ſeiner vorragenden Kuppe das Dorf wie mit einem Dach bedeckt. Am
Dienstag iſt dieſe eigentümliche Felsbildung, die von Touriſten oft be-
wundert wurde, der kleinen Gemeinde zum Verhängnis geworden. Jn
den erſten Morgenſtunden ſtürzte ein gewaltiger Felsblock ab und zer-
trümmerte zwei Häuſer, die von den Geſteinsmaſſen bedeckt wurden.
Die in den zerſtörten Häuſern Wohnenden wurden von Steinmaſſen
begraben. Bisher ſind vier Leichen geborgen worden. 17 Perſonen
werden vermißt.

München, 8. Nov. Hier hat der 23 Jahre alte cand. med. Hermann
Fiſcher aus Nürnberg durch einen Sturz aus dem vierten Stock ſeines
Hauſes den Tod gefunden.

Hagenau, 9. Nov. Jn der Zwangserziehungsanſtalt erſchlug ein 16-
jähriger Zögling im Streite einen 19jährigen Kameraden. Der jugend-
liche Verbrecher hat die Flucht ergriffen und es iſt bis jetzt nicht gelungen,
ihn zu ergreifen.

Berlin, 8. Nov. Die italieniſche Botſchaft in Berlin teilt
mit: Verſchiedene Zeitungen ſprechen nach wie vor von der
Einnahme Dernas durch die Türken. Die Nachricht entbehrt
jeder Begründung. Das Publikum ſollte nunmehr über den
Wert dieſer periodiſch auftauchenden Nachrichten von großen
Erfolgen der Türken belehrt ſein.“

Wichtige vSinke für Hausfrauen.
Wenn irgend ein Familienmitglied mit

Blutarmut Bleichſucht
Nervenſchwäche nervöſe Kopfſchmerzen
Verdauung Ernährungsſtörung

behaftet iſt, ſo iſt es wichtig ſogleich Lecifer in zur
Hand zu haben welches in kurzer Zeit dieſe Stö-
rungen beſeitigt.

Wenn abgeſpannt und energielos,
Wenndurch Ueberanſtrengung heruntergekommen

Nach ſchweren erſchöpfenden Krankheiten,
Nach ſchweren Blutverluſten
um die Körperkräfte wieder herzuſtellen und
das Blut zu erneuern,
Bei Kindern, welche überangeſtrengt ſind durch

Schularbeiten,
iſt Leciferrin das zuverläſſigſte Präparat, wie von
vielen Profeſſoren und Aerzten anerkannt.

Leciferrin dürfte ſomit in keiner Familie fehlen.
Leciferrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) koſtet M. 3

die Flaſche. Beim Einkauf achte man auf den
Namen „Leciferrin.“ Zu haben in Apotheken, ganz
ſicher von

Amkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Im 4. Vierteljahre des Jahres

1911 wird ſeitens der ſtaatlichen
Prüfungskommiſſion für den Regie-
rungsbezirk Merſeburg eine Prüfung
von Hufſchmieden abgehalten werden

am 11. Dez mber d. Js.
Die Prüfung findet in der Huf-

beſchlaglehrſchmiede der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Merſeburg, Hirtenſtraße
2, ſtatt und beginnt 9 Uhr vor-
mittags.

Wer zur Prüfung zugelaſſen
werden will, muß das 19. Lebens-
jahr vollendet und mindeſtens die
letzten 3 Monate vor der Meldung
zur Prüfung im Bezirke der Prü-
fungskommiſſion ſich aufgehalten
haben. Prüflinge, welche die Prü-
fung nicht beſtanden haben, dürfen
erſt nach Ablauf von 6 Monaten
zu einer neuen Prüfung zugelaſſen
werden.

Die Meldungen ſind an den Vor
ſitzenden der Prüfungskommiſſion,
Veterinärrat Dr. Feliſch in Merſe
burg, mindeſtens 4 Wochen vor der
Prüfung zu richten; es ſind ihnen
der Betrag der Prüfungsgebühr, ein
Geburtsſchein und etwaige Zeugniſſe
über die erlangte techniſche Ausbil-
dung beizufügen. Gleichzeitig iſt
die Erklärung abzugeben, daß ſich
der Meldende innerhalb der letzten
6 Monate nicht erfolglos einer Huf-

beſchlagprüfung unterzogen hat. Die
Einberufung erfolgt durch den Vor

ſitzenden der Prüfungskommiſſion.
Jn Ausnahmefällen kann der

Vorſitzende auch ſpäter eingehende
Meldungen noch beruckſichtigen.

Die Prüfungsgebühr beträgt 10
Mk., falls dieſelbe mit der Poſt
eingeſandt wird, ſind 5 Pfg. Beſtell
geld beizufügen. Die Prüfungsge-
bühr iſt verfallen, wenn der Prüf-
ling ohne genügende Entſchuldi-
gung im Prüfungstermine nicht er-
ſcheint oder die Prüfung nicht be-
ſteht. Bei nachgewieſener Bedürf-
tigkeit darf die Gebühr ganz oder
teilweiſe erlaſſen werden.

Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer
und ein Unterhauer mitzubringen.
Merſeburg, den 21. Oktober 1911.

Der Königliche RegierungsPräſident.
J. B. v. Terpitz.

Bekanntmachung.
Anweiſung, betreffend die Befug-

niſſe der Verſicherungsanſtalten
gegenüber den Einzugsſtellen. Auf
Grund des 8 1451 der Reichsver-
ſicherungsordnung wird folgendes
beſtimmt.

F I.
Einzugsſtellen im Sinne dieſer

Anweiſung ſind mit Ausnahme der
örtlichen, von der Verſicherungsan-
ſtalt eingerichteten Hebeſtellen die
Krankenkaſſen,knappſchaftlichen Kran
kenkaſſen, Gemeindebehörden oder
andere von der oberſten Verwaltungs-
behörde bezeichnete Stellen, welche
Beiträge zur Jnvalidenverſicherung
einziehen und Quittungskarten aus
ſtellen, umtauſchen und ernerern.

32.

Die Vorſtände der Verſicherungs-
anſtalten ſind befugt, den Geſchäfts-
betrieb der Einzugsſtellen durch ihre
Beamten prüfen zu laſſen.

3.

Die mit der Prüfung beauftrag-
ten Beamten ſind berechtigt, Akten,
Liſten, Bücher, Quittungskarten und
ſonſtige Schrifiſtücke, die ſich auf die
Kartenausſtellung und die Ein-
ziehung der Beiträge beziehen, ein-
zuſehen. Soweit es ihnen für die
ordnungsmäßige Erledigung der
Prüfung erforderlich erſcheint, ſind
ſie befugt, den ganzen Kaſſenbeſtand
der Einzugsſtelle aufzunehmen und
zur Vergleichung des Beſtandes mit
dem Jnhalte der Kaſſenbücher dieſe
Bücher abzuſchließen.

g 4.
Die Einzugsſtellen ſind verpflich-

tet, den prüfenden Beamten die im
g 3 bezeichneten Akten, Liſten uſw.
in ihren Geſchäftslokalen vorzulegen,
jede ſie betreffende Auskunft zu er-
teilen, und auf Verlangen des Be-
amten den Kaſſenbeſtand aufzuzählen,
und die Kaſſenbücher abzuſchließen.

Abgeſehen von Eilfällen iſt die
Aufſichtsbehörde der Einzugsſtelle
von jeder Prüfung mindeſtens 3
Tage vorher zu benachrichtigen. Die
Aufſichtsbehörde kann einen Ver-
treter entſenden.

8 6.
Die Vorſtände der Verſicherungs-

anſtalten haben der Aufſichtsbehörde
das Ergebnis der Prüfung mitzu-
teilen dieſe hat die Abſtellung der

6 Ackerknechten führte, iſt in Seegenfeld bei Alt- Landsberg verübt wor-

gefundenen Mängel zu veranlaſſen.
Die prüfenden Beamten ſind nicht
berechtigt, die Aufſichtsbehörden von
Einzugsſtellen unmittelbar um Ab-
ſtellung von Mängeln zu erſuchen
oder den Kaſſenführern Anweiſungen
zu geben.

Berlin den 14. September 1911.
Der Miniſter für Handel u Gewerbe.

Dr. Sy do w.
Vorſtehendes bringe ich hiermit

zur öffentlichen Kenntnis.
Merſeburg, den 3. Novbr. 191.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Städtiſcher Kartoffelverkauf.

Der Verkauf der Kartoffeln durch
die Stadt findet am Güterbahnhof,
nicht Eingang Naumburgerſtraße.
ſondern Eingang Xulandts-
strasse, ſtatt.

Werſeburg, den 9. Novbr. 1911.
Der Magiſtrat
Private Anzeigen

Sie finden ſofort
Käufer oder

Teilhaber
durch mich, da ich laut nota.ieller
Bekundung über 3000 ſolvente
Refleltanten für allerh. hieſ. und
ausw. Objekte an der Hand habe u.
ſolche durch Jnſertion in ca. 800
Tagesu. Fachzeitungen immer wieder
neu beſchaffe. Abſchlüſſe nachweis
bar ſchon in erhalb weniger Tage
erzieit. Verlangen Sie kvoſtenfr.
Beſuch.

LöwenApotheke in Halle a. S.
—W”VJFVF 7
Lutherfeier

im Dom
Sountag, den 12. November

nachm. 5 Uhr.
Chor- und Solo-Geſänge.

Anſprachen:
Charakterbilder aus der Kefor
wationszeit als Spiegelbilder

für die Gegenwart.
a) Luther und Eresmus.
b) Luther und Guthen,

(Snperintendent Bithorn.)
Kinder haben nur in Begleitung

Erwachſener Zutritt.

hnhnnmn mPa. KupferVitriol
zum Weizenkälken,

Formalin

in der
Drogen- u. Farbenhandlg. von

Oscar Leberl,
Burgſtraße 18.

5 bis 6 Proz.Wer bar Geld ancht auf
Schuldſchein, ſchreibe ſof. bis 5 J.
rückzahl. Reell, diskret, zahlreiche
Dankſchreiben. J. Stusche, Berliu
363 Dennewitzſtraße 32. (2315
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See
-blargarine, wie allerfeinste

Molkereibutter
in jeder Verwendungsart. h

rikanten: A-

Scche

Merxſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

Margarine, ein
Landbutter

-Ersatz ohne gleichen l
L. MoOHR G. m. b. BAHREFMAIIFELD.

c

feinste Pflanzenbutter-
blargarine, einzig haltbare

Nussbutter.

Freitag, den 10. November.

Zehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterte.
S Ziehung vom 8. November 1911, vormnittags.
Nur dle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt,
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.

Ohne Gowähr.) (Nachdruck verboten.)
32 69 71 475 [500] 92 562 605 733 816 [1000] 71 925 1011 92

176 218 38 360 473 517 786 907 42 56 2063 152 248 779 804 Z056
95 98 279 99 1000] 351 439 60 592 651 65 737 48 4027 81 113 74
310 81 97 [500] 651 760 803 18 [500] 67 75 [1000] 5166 70 259 415
939 6013 57 71 81 82 106 267 313 535 39 632 33 ſ600] 64 25 87
869 [1000] 7021 81 86 87 92 137 [1000] 282 547 [500] 94 680 [500]
673 [1000] 738 [500] 3231 46 652 75 840 96 [500] 97 985 9075 292
353 495 551 72 680 709 [6500] 19 862 90

10084 223 46 56 703 868 907 9 36 11007 [1000] 96 128 297
411 576 719 937 12037 48 56 122 551 70 77 705 917 681 13006 27
399 584 852 77 956 14009 179 322 23 [500] 80 431 [3000] 6822 15053
90 92 287 485 635 735 39 63 840 16275 [500] 368 468 529 48 51
647 819 84 961 17016 24 265 [3000] 67 143 244 373 428 [1000] 76 93
517 [3000] 65 8138 [1000] 62 18011 128 230 543 [500] 77 682 785
[500] 78 87 889 19061 285 388 445 656 711 859 [3000f 911 89

20039 245 336 486 [500] 618 874 974 97 21018 90 ſs00] 127
51 388 517 [1000] 50 624 718 817 67 [3000] 914 22028 67 70 122 4095
508 42 50 1500] 960 23166 80 242 349 460 536 79 932 48 [1000]
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201 359 403 31 49 [500] 54 69 72 606 88 722 906 43 47 27000 28
47 196 [1000] 242 [3000] 54 374 498 580 23214 356 [3000] 446
658 776 826 941 46 52 29004 124 874 94 [500] 542 749 933 78
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30030 152 260 407 671 835 54 90 [1000] 31111 31 40 44 61
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70 81 712 38 906 483047 64 96 527 601 710 21 59 68 49030 83 496
[500] 762 830 46 658 950 [500]
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286 98 405 20 88 535 98 624 899 904 [1000] 53288 496 612 718 465
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512 71 610 [1000] 48 70 720 36 995 57143 87 80 [500] 201 820
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606 34 66 716 73 84 807 969
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79 683214 98 672 [500] 84 776 978 69256 [10000] 376 6592 608 916
19 69

70019 48 90 [500] 108 [500] 62 73 [1000] 81 416 614 732 47
69 831 71039 112 82 322 488 568 605 72327 59 [500] 453 723 937
73108 65 268 64 [3000] 76 374 482 753 [500] 856 74158 455 68
6588 685 755 62 932 91 [500] 75052 227 55 96 596 830 [8000] 34 974
76006 150 321 595 843 48 941 77088 157 270 302 564 88 683 724
42 77 819 961 [1000] 783156 278 [500] 95 96 392 408 880 79074 133
214 310 86 70 488 [500] 521 670 94 714 88 850 53 [5000]

v 830094 144 372 [1000] 551 723 887 81128 [3000] 326 36 528 761
82084 140 290 305 799 926 83070 154 278 383 612 751 84162 232
63 73 308 22 84 596 694 708 69 851 85030 81 124 26 57 [1000] 282
[500] 580 86167 246 55 866 402 69 716 903 89 87074 166 216 430
604 50 93 689 770 74 836 83022 26 89 109 40 262 500 643 729 [3000]
97 826 89086 219 64 628 92 838 67 947 [1000]

900109 541 658 769 76 822 91067 227 311 434 507 664 98 901

e Ziehung vom 8, November 1911, nachmittag
Nur äle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

o in Klammern beigefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
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602 37 41 742 77 805 21 965 29120 78 231 [500] 329 407 518 706
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364 86 428 58 96 861 74 [3000] 42119 51 [1000] 356 653 747 836
45 911 [500] 99 43100 27 281 82 365 461 [1000] 5338 612 [500] 879
81 87 949 44073 141 58 85 380 476 727 [500] 85 95 45086 [500]
171 88 354 439 570 819 71 460682 85 47014 237 80 323 [500] 75 522
724 907 17 483042 176 94 336 [3000] 510 61 625 48 866 49021 128
85 209 40 438 56 76 536 637 55 792 865 940

50302 22 456 502 65 859 51026 257 [500] 323 41 58 510 637
757 935 52026 89 86 211 321 91 701 802 [500] 16 969 53034 81
184 231 320 ſ500] 98 444 7e1 830 67 920 25 54370 446 48 513 49
624 68 710 891 963 55077 117 201 84 508 778 56131 1500] 381 426
60 856 57161 408 78 545 610 [3000] 583157 314 45 435 53 528 882
934 59086 94 449 569 [1000] 613 726 37 839 965

60202 3 8 86 326 533 76 718 19 84 [1000] 935 61056 229 565
83 86 682 779 85 809 936 [500] 41 62065 248 [1000] 51 316 27
87 490 617 771 63147 54 300 786 64036 201 303 25 585 82 6589
719 810 98 [8000] 65298 591 603 730 969 66122 24 61 485 587 636
62 755 95 864 993 670684 116 880 97 423 ſ500] 729 41 45 804 6 66
990 68220 356 632 64 [1000] 703 11 73 870 912 53 69221 97 330
17 [500] 666 827

70167 231 66 820 29 68 [1000] 632 45 92 751 809 14 71141
62 [500 383 401 14 523 99 607 86 948 72116 617 26 [500] 72 74 782
40 837 928 [500] 73027 112 62 249 340 627 [500] 37 732 883 934
74072 [6000] 76 78 169 243 328 [1000] 415 [1000] 46 84 592 636
710 14 818 75029 143 [500] 362 765 422 [500] 60 62 686 730 96
[500] 908 84 76244 329 66 434 760 831 97 928 96 77085 86 181
289 47 67 313 82 84 87 6590 792 831 84 958 780096 2283 388 510 42
[500] 683 722 56 971 792099 360 441 549 759 970

80150 238 70 95 452 658 59 622 734 844 959 81 81053 [500]
269 864 [5000] 478 6515 61 619 68 89 715 [1000] 16 19 850 82148
492 669 98 711 916 83097 334 87 868 92 444 92 6543 676 841 964

[3000] 84034 189 95 368 464 652 656 69 918 85059 [3000] 141 665 641
64 816 40 1[6500] 86048 [8000] 64 145 87 214 318 74 482 [3000]
637 756 686 961 63 87812 [500] 3565 88 412 [600] 42 98 858 88116

hung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie

11 92122 71 e 76 77 273 565 618 70 81 720 934 93001 23 88
[600] 107 [500] 262 467 68 82 540 700 839 40 69 94064 89 245 890
936 95606 81 828 96007 [500] 28 26 56 118 56 [8000] 489 576 689
768 [1000] 845 [1000] 92 97110 270 [500] 88 515 17 635 814 937 53
98055 [3000] 59 119 374 430 32 76 78 574 702 35 860 99075 166
[3000] 502 6 39 50 307 [3000] 449 66 534 600 725 944 66 9

100117 [500] 263 370 404 22 732 59 914 101176 327 575
784 94 99 827 97 972 102086 185 82 231 39 344 641 815 934 62
163156 [1000] 250 56 553 6655 73 81 702 20 72 828 968 74 95 [500]
164167 91 97 223 [500] 317 563 [500) 644 765 66 831 95 105147
41 262 539 630 53 80 730 862 971 106149 230 664 [500] 107013
125 45 211 [500] 33 [500] 392 443 843 949 108222 310 13 514
701 8e21 32 65 90 933 44 109357 451 56

116249 77 458 73 508 52 56 687 899 908 111202 419 83
652 785 828 992 112076 231 48 [3000] 80 364 84 451 [500] 679
753 806 113201 476 [500] 563 7658 818 31 62 926 114160 270 410
54 603 739 985 115136 438 503 54 [1000] 658 [1000] 863 951
116127 316 24 44 [1000] 412 572 635 67 718 20 45 [1000] 923
117009 34 38 76 123 275 592 96 849 938 59 113004 34 40 41
47 245 535 61 748 995 119168 221 302 63 443 532 58 674

1260249 304 6 22 602 62 77 713 90 96 811 50 79 121251 388
445 546 73 603 52 92 847 993 122199 219 23 304 80 [500] 480
[500) 577 624 850 54 12230657 132 80 205 6830 715 17 45 67
1500] 72 813 [500] 124009 97 136 272 311 78 501 71 622 883 735
125003 [500] 100 427 40 597 672 786 91 [500]) 841 [500] 61
126017 172 I500] 91 206 311 68 432 [343000] 67 98 700 74 803 12
67 933 127056 93 107 207 81 415 641 812 [1000] 123020 92
1500] 149 227 307 74 [500] 417 518 668 129064 80 250 424 52 610
714 39 884 934 37 91

130110 444 523 615 97 720 96 131215 336 469 553 647 64
793 930 1320650 149 232 54 62 634 737 818 78 133204 [500] 34
75 13000] 412 [500] 718 20 79 [500] 826 134210 640 682 704 58
935 135020 [1000] 278 81 358, 636 39 51 787 97 950 136007
260 65 68 472 921 80 137000 188 395 510 84 641 843 965 1383234 424
11000] 34 81 91 821 139024 36 252 [3000] 336 527 857 935 69 81

140039 1651 [3000] 202 72 [3000] 86 300 8 [500] 44 451 626
600 [500] 48 [500] 730 46 69 990 141159 204 441 60 740 927 [500]
42 142083 86 94 [500] 202 345 [1000] 481 571 610 774 826 998
143073 204 69 313 451 61 66 668 931 144062 332 90 553 57 [500]
63 650 721 886 145032 133 55 210 67 316 411 [3000] 21 146093
[3000] 238 305 607 716 44 845 147027 86 155 204 392 630 780
829 143241 379 413 520 44 652 910 149090 304 43 436 41 527
11000] 90 883

50011 45 70 972 151221 404 11 97 558 78 90 671 77 [500]
779 810 152112 50 235 [500] 743 67 [10000] 8305 11 13 43 959 76
153127 52 244 401 80 502 [1000] 71 636 786 955 [1000] 83 154176
728 870 88 [500] 904 [500] 56 155099 185 401 97 540 740 977
156023 57 146 67 [500] 458 [5000] 768 85 815 [500] 921 157028
228 374 460 [500] 633 82 703 833 852 153316 48 594 655 839 [500
923 92 159138 2659 83 89 331 832 68 512 48 613

160046 229 330 71 547 [3000] 644 735 47 93 [1000] 805 6
13000] 80 161013 409 62 573 92 668 797 927 162045 335 434 74
706 836 [500] 163167 234 529 610 95 164088 [1000] 89 282 762
842 165149 221 38 92 425 594 676 [3000] 80 166030 58 82 135
229 34 [500] 389 583 736 38 956 167084 [500] 543 861 9583 [500]
168040 61 178 275 91 309 36 [83000] 43 89 [500] 554 618 64 899
169058 70 119 [1000] 51 219 20 309 50 [500] 61 566 [500] 635
76 924

1701656 [3000] 216 48 431 648 810 58 953 171068 127 51 296
450 515 657 705 [3000] 20 22 82 89 [3000] 892 922 [1000] 63 172085
196 463 783 612 866 [500] 969 96 173008 248 322 29 361 635 [1000]
85 711 50 804 21 174014 50 243 622 39 755 876 913 52 71 175030
73 105 96 315 [3000] 785 986 176065 88 463 609 177081 106 39
254 316 420 600 65 858 178108 379 4656 72 651 61 709 1500] 60 [500
941 79064 177 212 19 341 80 508 28 646 52 [500] 723 56 72 [8500]

180064 124 [500] 85 433 531 68 867 131002 126 45 5531 649
96 708 948 132176 [1000] 204 413 626 28 738 90 837 924 183107
25 89 280 309 400 62 516 68 630 843 134123 338 59 65 430 [3000]
49 504 64 629 1835028 [500] 37 215 43 57 467 510 27 66 673 972
8 186000 29 344 51 518 647 731 76 992 1837086 329 [3900] 474
636 628 851 188165 94 912 189013 163 [1000] 270 645 [500] 807
69 989

f 22 332 40 433 78 82 [5000] 86 565 96 659 99 751 833 89287 [6500]
412 97 588 [500] 834 [500] 73

9007 149 67 266 78 670 894 910 56 891090 654 710 67 818
92045 128 33 261 828 523 708 850 93007 117 298 538 732 815 78
81 936 94049 [1000] 93 345 52 91 420 26 56 518 [100] 61 83
619 91 970 78 95046 51 166 284 534 670 896039 196 405 82 [500]

527 688 738 876 97007 82 285 457 540 622 53 79 731 77 983002 80
138 256 343 457 89 716 29 [500] 917 93053 57 204 [500] 25 416
1600 2 97 387 960 (500] 96552 630 809 101076 112 [500] 21 [1000]

54 58 [500] 952 [8000] 76 77 102054 160
60 510 33 75 648 70
1600023 174 179 356

223 56 62 81,599 655 70 2
216 462 799 954 82 103208 66 351 56 440 509 699 715 66 104012
11000] 187. 213 [500] 17 352 506 837 51 791 904 [1000] 105162 242
449 557 98 833 98 914 34 108028 326 468 577 81 674 80 91 344
73 952 197062 84 197 [500] 217 745 99 884 1603391 522 77 80
1500] 690 936 [1000] 109047 121 [1000] 257 406 85 511 889 920

116065 279 431 881 953 75 111229 88 [1000] 93 754 59 71
945 1123092 495 761 97 987 113120 518 732 54 56 941 114010 112

46 348 405 12 704 27 [500] 77 115004 276 95 [500] 339 78
527 82 736 892 116128 52 57 84 276 315 23 49 417 664 613 710
8653 117271 85 429 46 81 720 29 837 961 76 113006 276 6546 722
879 119077 134 81 [1000] 279 320 468 81 89 675 94

120437 96 636 86 121260 366 526 70 654 6863 82 122221
36 465 614 I500] 86 73 123002 96 262 305 9 78 619 783 124002
439 125083 244 302 12 16 52 58 89 491 519 78 126003 783 117
33 85 305 99 491 552 [500] 90 649 62 727 895 [1000] 127002 61195 [500] 70 19 950 1283002 117 69 292 414 87 677 710 876 904
129136 249 [1000] 396 651 83 757 79 864

120035 114 [500] 219 [1000] 813 494 505 36 6659 864 [1000]
92 910 97 131010 40 171 249 811 445 733 67 97 132181 302
[1000] 19 76 722 96 950 133401 31 646 17 [1000] 87 728 134209
43 51 90 805 17 33 69 406 622 813 925 [1000] 86 1350097 184 611
24 88 630 59 [3000] 823 82 94 987 94 1362096 304 408 11 26 43
633 798 818 48 967 137077 292 575 83 604 707 38 69 863 906
138374 406 [500] 6587 775 857 98 962 139118 373 443 740

140141 211 321 416 v*96 7654 833 977 141009 23 78 277 86
312 37 38 72 646 902 25 142182 500] 301 445 [8000] 716 841
990 143021 38 205 33 34 76 96 821 66 436 [3000] 71 780 88144038 389 494 648 824 917 145082 [500] 207 70 825 79 86 [1000]
443 579 802 146459 789 802 147036 365 571 659 742 828 902
148030 87 189 264 [1000] 350 549 92 929 74 92 [1000] 149044 103
262 364 65 [1000] 460 652 735 [500] 48 925

1560058 416 59 [600] 96 741 64 71 809 61 955 151100 271 452
516 1500]. 47 [1000) 67 786 96 819 22 [800] 974 152196 267 408

[500] 10 71 508 51 659 98 8341 [3000] 46 47 153009 101 311 58 72
737 79 828 956 154070 120 66 235 403 42 59 5611 621 809 96
3000] 913 155040 292 321 96 407 18 42 704 19 48 50 86 1565046
500] 219 345 56 411 71 574 822 71 83 157023 240 63 71 461 [1000]

564 158036 53 64 67 129 200 24 51 [3000] 311 38 93 [500] 531 612
704 13000] 80 896 909 (1000] 48 159173 238 53 328 8e0 98 6536
641 55 707 868 913

160016 269 407 730 819 [6500) 161048 168 267 346 477
825 941 182018 65 [8000] 131 246 480 839 957 163038 133 56
249 1500] 309 20 45 65 423 52 651 827 913 35 41 164034 73 75 149
204 30 [500] 95 330 415 26 85 660 726 45 862 165090 265 301
(3000] 10 78 95 705 836 73 166007 149 471 6560 704 [500] 976 83
167154 211 727 98 998 [500] 168029 453 81 589 712 59 900 44
169012 [500] 72 559 74 [3000] 861 69

176028 82 125 39 365 99 484 587 606 53 732 80 862 973 171018
117 28 36 77 389 652 716 877 172048 [3000] 60 158 [500] 276 85
[500] 497 769 978 173000 323 24 44 495 [500] 745 174180 259 69
491 591 7650 [500] 845 958 [1000] 175266 85 503 798 891 178097
227 40 516 759 972 177007 443 48 [500] 62 [3000] 682 85 752 [500]
686 837 9390 178025 69 215 571 [1000] 958 1789220 [500] 328 406
29 1500] 51 525 (3000] 709 10 20 965 85

180097 143 287 405 45 647 [500] 6874 76 181370 523 709 33
908 182122 57 227 42 351 400 8 [500] 47 98 581 791 8883 [500]
1533018 177 475 529 52 88 933 1834020 152 306 41 435 503 660 824
9165 185137 91 305 725 [500] 78 186025 162 535 53 669 840 963
1871680 88 5109 88 [500] 647 934 188065 83 870 528 702 49 189290

Für die Redaktion

Kohlenſaure Bäder
mit neuem pat. Apparat hergeſtellt.

Sauerſtoffbäder (Ozet) Ueu
Thiopinolſchwefelbäder

üchmiedeberger Moorbäder, KRuſſ.ir.-röm. Bäder.

Gute Heilerfolge bei Bheuma, Gicht, Uerven, Herz und

Fragen Sie Ihren Hausatzt.

Johannisha
Tel. Nr. 245.

eingeführt

Adernerkrankungen.

Merseburg.
9 Johannisstr. 10.

055»ò,.r e z, Oè” Dò T.zr.

in nur guter Ausführung
v. 150-—-8000 M. ſtets am Lager.

Grösstes Lager.
BDnorme Auswahl.

Schränke von 20 Mk. an
Vertikos 33Schreibtiſche 25
Plüſchſofas 50
Sofatiſch 10Rohrſtühle 3.50Komplette Wohn, Spriſe-,

Herren, Schlafzimmer
Einrichtungen

Aparte Salonsin allen Holz- und Stilarten.
Küchen- Einrichtungen

neueſte Muſter.
Durch fortwährende Gelegen-
heitskäunfe ſehr billige Preiſe.

Friedrich Peileke,
HMöbelmagazin.

Geiſtſtr. 25. Teleph. 2450.
Gegr. 1883.

Bitte um Beſichtigung meines
bedeutend vergrößerten Lagers.

Eigene Tiſchlerei und
Polſterwerkſtätte im Hauſe.

wermaniſche
Fiſchhandlung.

Empfehle friſch auf Eis
Schellfiſche,

Schollen, Cabeljau,
Büglinge,

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellfiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.
W. Krähmer.

AncW

W

o

Martinshörnchen

mit Margißanfüllung
empfiehlt

Condclitorei
II

*—257 r J7
Pianos

Nußbaum, Eiche, ſchwarze, zu jeder
Einrichtung paſſend, empfiehlt als

Spezialität

zu Mk. 450
Albert Hoffmann,

Halle a. S, Riebeckplatz.

S 17ff. Martinshörnchen ff.
empfiehlt

Friedrich Schöne,
Weisse Mauer 11.

Schnee NMachf.
Erstklassiges Spezialgeschäft für
Strumpfwaren und Tricotagen,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Verhſtatt für

Bildereinrahmung
von

Albert Junge. Schmaleſtr. 11.
Heirat wird ſchnell, ſicher diser. be
ſorgt d. W. Kittel, Halle a. S.
Forſterſtr. 2. (2464
Je Vneinem

DentſchEvangel. Franenbundes

erteilt unbemittelten Frauen unent-
geltlich Auskunft und Rat in Rechts-
fragen.

Sprechſtunden: Mittwoch v.
4--5 Uhr im Rathauſe Merſeburg.

z x

Amtlicher Marktbericht vom Mager-
viehhof in Friedrich s felde. Schweine-
undFerkelmarkt amMittwoch, 8. November
1911. Aufgetrieben waren Schweine:
2350 St. Ferkel!: 1746 Stck. Ver-
lauf des Marktes: Schleppendes Ge-
ſchäft; Preiſe unverändert.

Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 7—8 Mon. alt,
Stück 39 52 M., 5--6 Mon. alt, Stück
27—-38 M., Pölke: 3-4 Mon. alt,
Stück 17—26 M.; Ferkel:9--13 Wochen
alt, Stück 11--16 Mk, 6--8 Wochen alt,
Stück 5--10 Mk.
De Hkion des Magerviehhofes.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 265.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






